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Amtliche Bekanntmachungen.

An dis Ortsbehördeu.
Ta eine Kontrolle der erkrankten Kas-

fenmitgtieder der Bezirkskrankenkasse und der
Krankenpflege -Versicherung im Interesse der Ver¬
minderung des Aufwands dieser Verwaltungen von
größter Wichtigkeit ist , so werden die Ortsbehörden
hiemit veranlaßt , diese Kontrolle möglichst sorgfältig
und gewissenhaft auszuüben , beziehungsweise durch
Unter -Organe (Amrsdiener , Polizcidiener ) ausüben
zu lassen.

Sobald sich hierbei Anstände ergeben oder
Verfehlungen der Mitglieder gegen die bestehenden
Kranken -Vorschriften nachgewiesen werden , ist als¬
bald Anzeige an die Hauptkasse zu erstatten.

Bei solchen Kranken , welche mit einer anste¬
ckenden Krankheit behaftet sind , oder deren Erwerbs¬
unfähigkeit allgemein bekannt ist , ist eine Kontrolle
nicht erforderlich.

Calw,  den 2 . August 1901.
K. Oberamt.

Voelter.

Tagesnenigkeiten.
Calw.  Ein ausführlicher Bericht über die

Schlußfeier des Reallyceums  mußte
für die nächste Nummer zurückgestellt werden.

Neubulach.  Zur Zeit wird die hiesige
ch e restauriert . Unter dem Brctterboden im

Chor haben sich drei zum Teil sehr gut erhaltene
Grabdenkmäler vorgefunden . Als der morsch ge¬
wesene Bretterbuden der Sakristei entfernt wurde,
stieß man auf einen Plattenboden und emdeckte auf
dessen westlicher Seite eine 1.50 m lange und ebenso
tiefe , 80 em breile , in die Tiefe gemauerte Gruft,
die vollständig leer war . In ihr darf wohl mit
Recht ein Versteck für Werrsachen der kirchlichen
und der bürgerlichen Gemeinde vermutet werden;

den Anlaß zu einem solchen mögen die vielen Kriegs¬
zeiten gebildet haben , deren Stürme wiederholt um
und durch Bulachs Mauern getobt haben . Beson¬
deres Interesse verdient auch die eichene, durch sehr
schönes Beschläg gezierte Sakristeithüre , an deren
Chorseite man die Spuren von Axthiebcn deutlich
erkennt , mit denen wohl feindliche Soldaten die ge¬
schlossene , starke Thüre zu sprengen versucht haben,
um dorthin geflüchtete Einwohner oder dort ver¬
mutete Kostbarkeiten aufzufinden . Im schadhaften
Kirchturmknopf fand sich folgende Urkunde:

Zur Zeit , da Herzog Karl regierte
Und Württemberg in seinem Schoß
Bei Krieg und Kriegsgeschrcy des Friedens Ruh genoß.
Ta Grücklcr hier das Kirchenrudcr führle,
Und Plech das Vogtaml cxcrcirte.

In einem Jahr,
da Wiese, Wald und Feld von Segen trächtig war,
daß . da die Not so manche Länder drückte

und in dem jammervollen Krieg
der Münzpreiß ohngewöhnlich füg.

Kein allzutheuer Brot das Vaterland erquickte:
Zu einer solchen Zeit

ward dieser Tdurn am Obcrtbeil erneut.
Gott laß ihn lang zu seiner Ehre sichen
und baue Bulachs Wohlergehen,
daß unsere Kiich und Polizey . ^
Ein Siegelring an seinem Finger sey.

* * *
L- Engclland und Preußen waren seit 1756 mit Öster¬

reich. Ungarn , Böhmen , Sachsen . Rußland , Frank¬
reich und Schwede« in Krieg verwickelt.

L . Llwistsrinw Leelskiustioum st Kolirieuw:
Herr 21. Daniel Friedrich Grückler , Psarrer.

Adam Friedrich Plech , Vogr , Stadt - und
Amtschreiber.

Herr 21. Georg Jakob Duttenhoser , Tiakonus.
HE - Georg Adam Rau . Amtsburgecmeister.
HE - Georg Christoph Steimlen , Bürgermeister.

Johann Leonhard Schuster . Heyligenvstegcr.
HE . Hanß Georg Kugel . Schultheiß zu Haugstett.
HE - Hanß Martin Wentsch, Schultheiß zu Liebels-

berg.
HE . Hanß Jakob Rupß , Schultheiß zu Alt Bulach.

Ll Jahrgang 1761 den 3V. Juuy.
I >. MüuzPreiß : 1 Carliu 11 gld , 1 Iwvisä 'or 8 gld

40 x . 1 Ducat 5 gld , 1 Schildlens Iwvisä 'or
11 gld , 1 llaxl 'or 7 gld 20 x . 1 französischer
Laubthaler 2 gld 45 x , 1 Württemberg . Thaler
2 gld 30 x.

L . FruchtPreiß : 1 Srj Roken galt 40 x , 1 Schf.
Dinkel 3 gld, 1 Schf Hadern 2 gld 52 x, 8 Pfd.
Brot 12 x. 1 x Weck hielte 14 Loth.

SaU galt 1 Psd . 3 x 4 H. Wein trank mau die
Maaß um 12 , 14 st 16 x.

x . Werkmeister waren Zimmermann Hanß Georg Bok
alhier , so unter sich gehabt Hanß Georg Rom-
metsch, Johann Friedrich Bok und Hanß Michael
Runk.

Maurer , Georg Adam Ungemach alhier , Fridcrich
Magnus Ungemach , Hanß Georg Ungemach und
Hanß Martin Walz von Alten Bulach , Matthäus
Bühler und Hanß Martin Walz vom Seitzenthal.

Ten 30. Juny 1761.
Scripsir Stadtschreiber zu Bulach

A . F . Plech . ^
Weingarten,  30 . Juli . Einen bedauert

lichen Unfall  erlitt gestern Vormittag der Land¬
wirt G . Keller.  Als . derselbe auf dem Felde
mit Säen von Rübsamen fertig war und mit seinem
Wagen weiterfahren wollte , nahmen plötzlich die
Pferde Reißaus und schleiften ihü , da er sie mit
den Zügeln zurückzuhallen versuchte , eine Strecke weil
dermaßen auf dem Boden , daß er schwere Verletz¬
ungen am Kopf erlitt . Außerdem soll K . einige
Rippenbrüche und Verletzungen am Arm davonge-
rragen haben . Trotz der großen Schmerzen konnte
sich der Verletzte noch in seine Wohnung begeben.
Tie Pferde wurden erst im Dorfe gestellt , wo sie
zusammenbrachen.

Gmünd,  30 . Juli . Ter wegen Sittlich¬
keitsverbrechen , begangen an einem 0jährigen Kinde,
verhaftete Militärkapellmeister Grünewald soll
bis jetzt jede Nahrungsaufnahme ver¬
weigert haben  und noch verweigern . Er be¬
findet sich bis auf Weiteres im hiesigen Militärarrest.

Nachdruckverdaten.

Dem Leben zurückgegeben.
Roman von B . Ernst.

(Fortsetzung .)
Laut aber erwiderte er : „Sie wissen nicht, welch ein Trost Sie mir in

meinem Unglück sind . Verlassen Sie mich nicht !"
„Nun, " meinte der Doktor , „wenn sie Ihnen so unentbehrlich ist, wollen

wir sir Ihnen nicht entreißen . Ich werde mit der Frau Oberin sprechen."
„Machen Sie es ihr klar, " bat Andrea , „daß sie meinetwegen keinen Grund

zur Sorge hat . Ich bin gesund und fühle mich nie wohler als in der Pflege
eines Kranken ."

„So gut ist sie von frühester Jugend an, " erzählte der Doktor . „Ich kann
mich nicht erinnern , sie als Kind je eigenwillig oder trotzig gesehen zu haben ."

„So alte Bekannte sino Sie schon ?" fragte der Graf.
Andrea , die bei des Doktors Worten errötet war , gab ihm einen Wink,

nichts mehr zu sagen . Sie legte den Finger auf die Lippen , und der Doktor
verstand , was sie damit meinte . Während sie sich um ihren Schützling zu schaffen
machte, fiel es diesem auf , daß seine Pflegerin nicht nur sanfte , sondern sehr
schöne, wohlgepflegte Hände hatte , die nicht darauf schließen, daß sie schon viel
gearbeitet hätten , sondern die im Gegenteil der vornehmsten Dame gehören konnten.
Der Dokror ging fort , und der Graf wollte , was er bisher nie gethan , eine
Unterhaltung mit Andrea beginnen . Cr fragte sie, wie lange sie schon im Kloster
sei. Sie kam nicht dazu , ihm zu antworten , denn das Frühstück für den Kranken
wurde gebracht und lenkte von dem beabsichtigtem Gespräche ab. Plötzlich sagte
er : „Ich bin aus aller Zeitrechnung gekommen . Welchen Tag haben wir heute ?"

„Ten 27 . Oktober ."
„Schon so weit ? Wie sonderbar ist es ; wenn man so mir nichts dir

nichts um ein paar Tage seines Lebens gebracht wird ! Ich habe inzwischen viel
geträumt, " erzählte er, während sie neben ihm auf einem Stuhle saß und ihn
beim aufrechten Sitzen stützte : Mancher Traum war so lebhaft , daß mir ist, als
hätte ich ihn erlebt . So träumte ich einmal , mein Knie wurde verbunden ; das
schmerzte so heftig , daß ich laut stöhnen mußte . Ta fiel eine Thräne auf das
kranke Knie ; die hatte ich aber nicht vergossen , sondern ein anderer . Ich wollte
mich umsehen , aus wessen Augen diese Thräne gefallen war , aber ich war nicht
im stände , die Lider zu heben . Eine Stimme sagte : „Mit einem so weichen
Herzen ist es nicht ratsam , Krankenwärlerin zu werden ." Nun wußte ich, daß
die Thräne von meiner Pflegerin vergossen war um meinetwillen , aus Mitleid
mit meinen Schmerzen ."

„Das war kein Traum, " erwiderte Andrea nach einer Pause.
„Kein Tr »um ?"
„Sie thaten mir leid ; deshalb mußte ich weinen . Wie ich sehe, war das

sehr unvorsichtig , denn wenn meine Thräne in Ihre Wunde gefallen wäre , so
hätte das Ihren Schmerz erhöht ."

„Ich hatte in jenem Moment ein unklares Gefühl der Dankbarkeit , für dir,
die um mich weinte , und es war mir , als müßte ich ihr dies sagen . That ich das ?"

„Nein ."
„So nehmen Sie jetzt meinen Dank an ."
Andrea lächelte , und da sie bemerkte , daß seine Augen nachdenklich auf ihr

ruhten , fragte sie : „ Sie sehen mich so forschend an ?"
„Ich stehe vor einem Rätsel, " erwiderte er . „ Bisher glaubte ich, alternde

Mädchen , denen das Leben Täuschungen gebracht hat und die mit ihm fertig sind.



Tettnang , 30 . Juli . Im hiesigen Hopfen¬
handel will sich noch kein rechtes Leben zeigen . Die
Händler sind sehr zurückhaltend mit Angeboten , so
daß Preise für heurige Frühhopfenware noch nicht
bekannt geworden sind . Die flaue Stimmung wird
in der Hauptsache dem Umstande zugeschrieben , daß
die Mehrzahl der Händler im letzten Jahre durch¬
weg schlechte Geschäfte gemacht haben , indem große
Quantitäten hier aufgekaufter Ware mit bedeutendem
Verlust später wieder abgesetzt werden mußten.
Für sogenannte Hopfenmuster , die jedjährlich zu
Beginn der Ernte abgesandt werden , wurde per Kilo
4 bezahlt . Die Frühhopfenernte wird Heuer
etwa 10 Tage in Anspruch nehmen . Für das
Pflücken der Hopfen wird pro Simri 14 bezahlt.
Durch die wiederholten Niederschläge in letzter Woche
haben sich die Späthopfen etwas erholt ; der Beginn
dieser ist jedoch vor 3 Wochen noch nicht in Aus¬
sicht zu nehmen . (Schw . B .)

Berlin,  31 . Juli . Der Kaiser  hat im
Laufe der letzten Monate für Schulbautenim
Reiche große Mittel ans seinem Dispositions-
Fonds  an leistungsfähige Gemeinden überweisen
lassen . Tie Gesamtsumme beträgt über 2 Millionen

von welchen allein nach der Provinz Posen
über eine halbe Million fielen.

Berlin,  31 . Juli . Zur Pfändung türki¬
scher Kriegsschifte in Kiel wird dem Kleinen Jour¬
nal von einer dem türkischen Marineminister nahe
stehenden Seite mitgeteilt , daß die diesbezüglichen
Nachrichten , welche durch einen Teil der deutschen
Preise gingen , auf grober Unwahrheit beruhen.
Panzerschiff Izmir wird in kürzester Frist nach
Konstantinopel zurückkehreu.

Berlin,  1 . August . Nach einer Meldung
aus London schildert der Korrespondent der Daily
Mail in einem Bericht die Lage der Kap -Kolonie
als sehr traurig und sagt , der letzte Schuß in diesem
Kriege werde vielleicht angesichts der See abgefeuert
werden und es sei wahrscheinlich , daß noch lange
nachdem die wirklich Krieg Führenden die Waffen
niedergelegl hätten , Rauben und Plündern in der
Kap -Kolonie herrschen werde . Der letzte Einfall
der Buren habe die Rebellen stark anschwellen
lassen . In manchen Gegenden seien über 200 Leute
zu den Buren -Comandos gestoßen , deren Stärke
dadurch sehr zugenommen habe . Die Rebellen ver¬
mieden aber , an Kämpfen teilzunehmen . Sie be¬
gnügten sich damit zu plündern und zeigten den
Buren die Plätze , wo Vorräte zu holen seien , da
die englischen Truppen durch Garnisonsdienste be¬
schäftigt werden . Es herrscht eine allgemeine Un¬
sicherheit in der Kapkolonie.

Haag,  1 . August . Aus bester Quelle ver¬
lautet , daß Krüger  den Vorschlag der Königin
Wilhelmine , auf die Unabhängigkeit
Transvaals zu verzichten  und sich mit
der inneren Autonomie zu begnügen , in welchem
Falle die Königin eine aussichtsvolle Intervention
zusagte , abgelehnt habe.  Krüger werde dem
Beispiele Washingtons folgen , welcher 7 Jahre
gegen England gekämpft und schließlich auch die
Unabhängigkeit erreicht habe.

Paris,  31 . Juli . In Romilly sind die
Glasarbeiter  in den Aus  st and  getreten.

da sie den ihnen gewährten Lohn von 7 Francs
als ungenügend betrachten . Die Ausständigen durch¬
zogen die Straßen mit einer roten Fahne und
sangen revolutionäre Lieder . Angesichts der drohen¬
den Haltung lehnte der Betriebsdirektor es ab , eine
Deputation der Arbeiter zu empfangen . Die Ar¬
beiter schlugen hierauf die Thüren ein , ergriffen
den Direktor , setzten ihn vor die Oefen und drohten,
ihn in die Glut zu werfen , wenn er ihre Forde¬
rungen nicht bewillige . Der Direktor ging natürlich
angesichts der Gefahr , in der er schwebte , auf die
Forderungen ein , worauf man ihn freiließ.

London,  1 . August . Die Times berichtet
aus Peking:  Der französisch ? Gesandte habe
Li -Hung -Tschang um eine Concession zum Bau
einer Eisenbahn zwischen Paotingfu und Tientsin
ersucht . — Die Meldungen über die Ermordung
von 15 Missionaren belgischer und italienischer Na¬
tionalität in der Mongolei werden abermals durch
den Brief eines Vikars der Missionen in Abrede
gestellt . Dieser erklärt , am 1. Juli seien alle Mis¬
sionare bei vortrefflicher Gesundheit gewesen.

London,  1 . August . Daily Mail berichtet
aus Amsterdam : Der Besuch Krügers bei Mac
Kinley  ist nunmehr endgültig festgestellt . Prä¬
sident Krüger wird sich Mitte September nach den
Vereinigten Staaten einschiffen . Das amerikanische
Buren -Comits ist bereits von dem Besuch informirt
worden.

Pretoria,  31 . Juli . General Kitchener
hat den Buren unter dem Befehl von Viljoen in
der Nähe von Middelburg ein Geschütz abgenommen.
General Kitchener machte außerdem , verstärkt durch
Truppen des 18 . Husarenregiments 32 Gefangene.

(Eingesandt -,
Die Einwohner Ostelsheims stehen wieder

einmal vor der alle Gemüter bewegenden Frage:
Bekommen wir endlich  eine Haltestelle
oder nicht?  Unser verehrter Herr Regierungsrat
Voelter hat nämlich bei der letzte Woche hier ab¬
gehaltenen Gemeindevisitcmon in höchst dankenswerter
Weise die Sache wieder in Anregung gebracht , und,
wie es scheint , mit gutem Erfolg . Soviel der Ein¬
sender dieses erfahren hat , haben sich die bürgerl.
Kollegien wieder  bereit erklärt , der Verwirklichung
dieses Projekts näherzutreten . Wenn nur der gute
Wille auch anhält und in die That umgesetzt wird!
Es giebt hier viele , bei denen der Glaube daran
gar klein und schwach ist, weil es nicht das erste¬
mal wäre , daß die Sache wieder im Sand ver¬
laufen würde . Die Haltestelle hat nämlich auch
ihre Gegner , sogar unter denjenigen , welche erklärt
haben , dem Projekt nicht mehr im Wege stehen zu
wollen . Wie überall , so giebt es auch hier solche,
welche jeder Neuerung abhold sind und zwar haupt¬
sächlich aus zwei Gründen . Einmal , behaupten sie,
habe eine Haltestelle für Ostelsheim keinen Wert,
weil höchstens die paar Wirte hier einen Nutzen
davon hätten ; denn wer steigt hier ein oder aus?
Höchst selten jemand . Das ist allerdings wahr.
Solange hier keine Haltestelle besteht , wird niemand
Lust zum Ein - oder AuSsteigen zeigen . Und von
ihrem Standpunkt aus haben die Gegner vollständig
Recht . Wer Zeit seines Lebens nirgend anders
hinkommt als auf den Weilderstüdter Viehmarkt,
braucht keine Haltestelle . Der zweite Grund ist

der Geldpunkt . Dieser spielt aber hier sozusagen
gar keine Rolle ; denn die Gemeinde steht finanziell
ganz gut . Um nur eines anzuführen , trügt der
Holzverkauf nächstes Jahr so viel ein , daß der
Gemeindeschaden wegfüllt . — Die Freunde des
Projekts können keinen Zug vorbeifahren sehen,
ohne zu bedauern , daß keine Haltestelle vorhanden
ist . Auch haben sie endlich die Frage jedes Aus¬
wärtigen , warum Ostelsheim keine Haltestelle habe,
satt . Der größte Teil der Bürger gehört zu den
Freunden des Projekts und , zu seiner Ehre sei es
gesagt , jetzt auch der größere Teil der bürgerlichen
Kollegien . Warum geht 's dann nicht voran ? Die
Gemeinderäte sagen : Was können wir machen,
wenn der Schuttes net will ! Nun heißt es eben
abwarten , was weiter geschieht . Ein andereSmal
mehr davon.

Standesamt Katw . ^
Geborene.

10 . Juli . Gustav Haydt , Sohn des Friedrich Haydt,
Engelwirts hier.

24 . „ Anna Maria Rühle , Tochter des Wilhelm
Gotthils Rühle , LokomonvführerS hier.

26 . „ Mariha Deyle , Tochter des Friedrich Deyle,
Kaufmanns hier.

27 . „ Panl Maier , Sodn des Matthäus Maier,
Walkmeisters hier.

27. „ Hermann Heinrich Schnaufer . Sohn des Karl
Friedrich Schnaufer , Pressers hier.

28 . „ Anna Rosalie Schräg , Tochter des Karl
Schräg . Kaufmanns hier.

G e st o r b e n e.
21 . Juli . Christian Gottlob Beißer , lediger Metzger

hier , 63 Jahre alt.
25, „ Eduard Wilhelm Pfrommer , Sohn des

Eduard Pfrommer , Bäckermeisters hier,
10  Monate alt.

28 . „ Christian Friedrich Jüngling , Taglöhner hier,
72 Jahre alt.

30 . „ Lina Maria Kienzle . Tochter deS Georg
Kienzle. Schneidermstrs . hier , 10 Mt . alt.

31 . „ Karl Gustav Ärleth , Sohn des Karl August
Arleth . Steuerwachtm . hier , 3 Wochen alt.

Gottesdienste
am 9. Sonntag « ach Krinit -, 4. Aug.

Vom Turm : 263 . Predigtlied : 270 , Thut mir
auf re. 9 Uhr : Vormitt .-Predigt , Herr Dekan Roos.
1 Uhr -. Christenlehre mit den Söhnen.

Zktostag , 5. Aug.
7 Uhr Erntebetstunde , Herr Dekan Roos.  Das

bei diesem Gottesdienst fallende Opfer ist für die Hagel¬
beschädigten bestimmt.

Hlekkameteik.

valma
/LeM >M mversiegelten,^
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F ' VI ö «»« -«»», (besonders aucb in 8tal-
L «LLVK « HL, lunesn) Höbe , Sodn»-

ken , Russe « n . s . cv. ist die ZVirkunA des Halms,
^ersdern überraschend und rvird von keinem andern
Kitte ! erreicht . In 10 lllinuten lebt kein Stück mehr,
garantiert biktkrei . Fabrikant : Apotheker L . Imdr
in WürLdnrx . In 6slw rm haben in beiden Xpotbeken.

nähmen den Schleier . Wie ein junges Wesen , welches das Leben kaum kennt,
ihn ergreifen kann , das faste ich nicht ."

„Sie irren , wenn Sie meinen , hinter Klostermauern bergen sich nur Ent¬
täuschungen . Wer sein Leben dem Herrn weiht , thut dies ohne Zwang — aus
Frömmigkeit . Und wir Krankenpflegerinnen ganz besonders , wir finden unsere
Befriedigung und unser Glück in dem Berufe , Gott und unseren Nebenmenschen
zu dienen ."

„Die anderen Schwestern , die bei mir wachten , sind ungebildete Mädchen,
die Sie nicht verstehen, " bemerkte er.

„Meinen Sie ? Sie kennen nnch so wenig ."
„Aber ich bin nicht unerfahren genug , um nicht auf der Stelle zu bemerken,

daß ich eine Dame vor mir habe und daß gesellschaftlich Sie eine Kluft von
Ihren Kolleginnen trennt ."

„Bei uns giebt es so viel Arbeit , daß wir nicht dazu kompien, Meinungen
auszutauschen . Auch sind wir nie alle zu gleicher Zeit zu Hause . Im übrigen
aber ersetzt mir die Frau Oberin jeden anderen Umgang , sie versteht mich immer,
und wir sind einander sehr gut . "

Graf Nordau hätte gern ein wenig mehr aus dem Leben seiner Pflegerin
erfahren , aber er fürchtete , indiskret zu erscheinen , wenn er fernere Fragen an
sie richtete . An den Doktor , der sie von ihrer Kindheit her zu kennen schien,
konnte er sich eher dam t wenden , und als dieser ihm abends , nachdem Andrea
abgelöst worden war , seinen Nachtbesuch abstattete , machte er eine ähnliche Be¬
merkung wie am Morgen seiner Pflegerin gegenüber . „Hat Armut sie gezwungen,
diesen schweren Beruf zu ergreifen ?"

„Keineswegs, " lautete die Antwort . „Der Vater ist mehrfacher Millionär ."

„Und er billigt ihren Entschluß ?"
„O nein . Es hat harte Kämpfe deshalb gegeben . Aber Andrea hat ihr

ganzes Herz an diese Thätigkeit gehängt , und Eltern sind in den meisten Fällen
schwach gegen ihre Kinder ."

„Es ist mein Glück, daß sie es diesmal waren, " meinte Herbert . Nach¬
denklich setzte er hinzu : „Jeder Mensch wird gewissermaßen mit Ansprüchen ge¬
boren ; ist es Ihnen begreiflich , daß man freiwillig auf alles Glück, das das
Leben bieten konnte , verzichtet, um in Arbeit und Entsagung sein Dasein zu ver¬
bringen ?"

„Mir ist ein solcher Fall nichts Neues . Je schwärmerischer das Gemüt,
desto glücklicher macht die Entsagung ."

„Bis man zur Freude in der Entsagung kommt, hat doch wohl mancher
mit sich selbst Kämpfe zu bestehen."

„Daß Andrea diese nicht gehabt hat , sehen Sie ihrem heiteren Gesichte an ."
„Au einer Herzensenttäuschung ist sie wohl noch zu jung ?"
„Sie meinen , sie könnte eine unglückliche Neigung gehabt haben ? Wie

wäre das möglich — sie, so schön, so reich, so liebenswürdig ! Jeder Mann , den
sie liebte , hätte ihre Neigung erwidert und mit Freuden zugegriffen . Nein , dieser
Fall ist undenkbar . Sie hätten sie nur in ihrer weltlichen Tracht k ennen müssen
Und wie umworben war sie ! Doch darüber darf ich nicht sprechen. Ich habe
ihr mein Wort geben muffen , nie ihre Vergangenheit zu berühren ."

„Sie betrachtet sich mithin völlig losgelöst von allen früheren Banden.
Wie ist das nur möglich bei einem so weichen Gemüt !"

„Zu einem solchen Schritt giebt eben die Frömmigkeit Kraft ."
(Fortsetzung folgt .)



Amtliche u . Primt - AuWcii.

Neubrrlach.

Langhokz-
Derkauf

am Montag,  den 5 . August d . I .,
nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathaus
hier

cirka 200 Fstm.
Den 30 . Juli 1901.

Stadtschultheißeuamt.
Hermann.

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Wilhelm Hahdt,

Lederstraße.

KZfWVMZZ
halte über die Sommermonate täg¬
lich vorrätig . Aufträge nach auswärts
finden prompte Erledigung ; ebenso em¬
pfehle Waffel « und Hippen in bester
Qualität.

Carl Schnauffer,
Konditorei « nd Kafv.

UM - 8 ° b' nen
Lei

schöne , preiswerte

E . Georg « .

Neuen Kliitklihmig,
garantiert rein , empfiehlt

L . Ooslsnbsilsi ' .

Praktisch, billig , bequem!

der Suppen , Saucen , Gemüse , Salate
u . s. w ., ebenso vtlsggi ' s Gemüse-
und Kraftsuppen "und vlsggi ' s
Bouillon -Kapseln . Stets frisch zu
haben bei

6 . Senns.

Gute

Frühkartoffeln
sind stets zu haben in der

Brauerei Kaydt.

195X115 cm groß , mit Futter und
Verkleidung , samt Rollläden , noch wie
neu , hat zu verkaufen

Lnnsl Sisuil , Bildhauer.

ca.Ein gut erhaltenes
60V Liter haltendes

Weinfaß
ist zu verkaufen . Von wem,
ist zu erfr . im Compt d . Bl.

s
'/ » Morgen

Winterroggen
und ' / « Morgen

Sommerweizen
Lei der Schafscheuer hat zu verkaufen

3 . Schulz,
Maurermeister.

vis Lnrle kugusii ist

briöüe. Vogel,
Spezialist tili ' Lalnilieilkunüe

45 Kotebüdlslr . 45 , 8 tuttAa r t.

Ceiiöi ' sl - Ueiil -üoDMgiiie
X -S . in Lntwsrpsn

swxtiedlt urcekstsksnils

Zsrsniieri
reine sisiur^ eine

rot u. xolL Lflslsgs,
porkvivsin , Sbsrrzs,

lüsZsii -s , V/Iuslistsl,
Lsmos (keinsts Llnrks)

kein slt ä ^ 1.60 xr. N kl.
supsrior 1.90 „ ^ ^
sxtra snxsr. 2.20 „ , „

Lor <1«»nx -1»Veintz
L. h'i H . v. 1.25 ab.

XwäerlnKkn bsl:
k̂ r. Osstsrlen nnä O.

Oostsndscksr , 6onäitor.

KlUlMtkliatm.
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager

in stets frischem
Portlandeemeut,

in Steiuzeug-
uud Cemeutröhre « ,

Thonplättchen
Doppelfalzziegel « ,

Dachpappe,
Schtvemmstetueu,

Maschincrrrnsterstrinerr,
und Gluckern

bei billigster Berechnung.

Mchoßm.
Prima neue Mostrosinen empfiehlt

billigst
HvLLVL.

Auf 1. Oktober wird eine

Wohnung
von 2 — 3 Zimmern zu mieten gesucht.
Offerten wollen schriftlich an die Exped.
ds . Blattes gerichtet werden.

Ein kleineres

Logis
hat bis 1 . Oktober zu vermieten

Fr . Schad , Küfer.

Liebenzell.

Hausknecht gesucht.
Ein jüngerer Hausknecht , der auch

einige Stücke Vieh zu versehen hat,
kann sofort eintreten bei

Gebe . Emendörfer
Gasthof z. Ochsen.

Alzenberger Hof.
Einen fleißigen

Viehfütterer
sucht pr . sofort

Ehr. Stoll.

Weil der Stadl.
Ein junger , kräftiger

Äursche
(Platzarbeiter ) findet dauernde , gut-
bezahlte Stelle bei

Earl Stotz , Sägewerk.

MissionsfeS in Schömberg
Sonntag , den 4. August, nachmittags 2V2 Nhr.

Redner : Pfarrer Siegel , Schömberg; Missionar Dilger , Indien;
Missionar Schürle , Kamerun.

Den verehelichen

Bade - und Luftkurgästen
empfehle ich:

AoMarten mit Ansichten zu3, s, 10,15  und 20
Künsilen - , Kenne - unil Hffsppenksnlen,

Photographien
mit

Ansichten
von

Calw
und

Umgebung,

Lichldruckbllder
Diaphamen
Qthophamen
Glasbilder
Srietbelchmerer
Tinlenreuge
Fächer
Nippsachen

?s,novs,rriÄ von Oaliv,
Größe 23X60 ow , 1. 50 , fein gerahmt unter Glas 5 » — ,

Leporello -Mum
mit 8 Postkarten und 16 Ansichten , — . 40,

To nri st entarten auf Leinwand, 50 A.

Lmil ksorgii , LucManälung,
Marktplatz, Kekefon 16.

botogrsplnsobss Atelier
von o . .

Xtz« est « an «t toinslo LiiirioblunA!
^nkliLtimen bei se«1«r IVitternnK.

Schellbronn.

Koch ^ sitK - WnIaöunA.
Zu unserer Hochzeitsseier am Montag , den 5 . August , be¬

ehren wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte von Stadt und
Land in das Gasthaus z. Schwanen  hier freundlichst einzuladen.

Eduard Pol;,
Sohn des Schwanenwirts Volz  in Schellbronn.

Anna Frank,
Tochter des Ernst Frank,  Accisers

in Hohenwarth.

Calmbach.

Wernversteigerung.
Unterzeichneter läßt am kommenden Montag , den 5 . August 1801,

im Lokal der Brauerei Mick (Inhaber E . Keppler)  folgende Weine ver¬
steigern und zwar kommen hauptsächlich

Mirttbg . und Pfälzer Rotweine vor,
sowie sehr schöner , weißer Rißling.

Das ganze Quantum beläuft sich ungefähr auf 10—IS 000 Liter»
Proben stehen den Steigerern im Versteigerungslokal zur Verfügung.
Bedingungen:  Tie Weine werden an unbekannte Steigerer nur

gegen bar abgegeben , dagegen erhalten bekannte Steigerer eine Borgsrist von
2 Monaten , auch werden Fässer , soweit dieselben reichen , leihweise abgegeben.

Christian Ltoll,
Wein-, Spirituosen- u. Landesprodnkten-Handlung.

» Lepksltbelsgs »n«
etc

3. Snsun , Stuttgart.
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llsi » 8 vkllkHivs »' snausvsi ' kNll§
wird bis auf weiteres fortgesetzt und ladet zu zahlreichem Besuch freundlichft ein

Gart Stotz, BatWssc.

LM

Die Such- und Papierhandlung
von

s'MÄsd WsKÜM , ^
»ÄT ' obere Marktsiratze

empfiehlt:

Postkarten mit Ansichten,
L 5, 10 und 15 e-., in Auswahl von über 2000 Sorten , stets Neuheiten,

s'-morsma von Lai«,
auf Passepartout nur 60 e)., außerdem in brauner und in echter Goldrahrne,

Postkarten-Mbums,
I' kalogi ' spkien , t - ioktltvueie - unel Lknomakilrlei'

von (Halw und Umgegend,
Diaphanien und LithoplMicn

Glasbilder und Mppsachen
Tintemcuge and Briefbeschwerer

ferner:
BHoLographie-Älbums , -Kähmen «nd -Ständer,

Brieftaschen , Dilrtenkartentäschchen, Kigarrenetuis mit und ohne
Monogramm -Ausschnitt , Geldbeutel , Notizbücher,

Briefpapier vnd Karten in eleganten Packungen, Schreibmappen «nd
Hinterlagen , Schreibzeugs, Schreibalbums , Moeste- und Angeblicher

etc. etc. etc.
kuknen unil Ksnlen von Calw und Umgebung.

Ansichtspostkarten liefere ich an Wiederverkäuser zu
Originalfabrikpreisen.

mit Ansichten von
Lalrv und Umgebung,

DLL Lssts kür äis

HölniecitSL ^ Lsssr
von 7od. Lkr. ?2Ldtsndsr§sr in Üsild 7222.

liislersur kürmlieder NLussr , v̂sltberübiur , arrtlieb empkobleu bei eut-
rüllckelvll , seliWLetivri ^ NKvi» nu <1 Clir -llsrn , (bssouäsrs venu uaeb!
äem Lnäsn äamir ^svssckeu ) tsinsre ^ nul billiKsrss karküm.
In kl . L 40 , 60 , 70 unä 100 ktz.

.4IIeiuverkauk kür 6 »lrv bei ŝoIl3 . Äillä61 ?6I '.

Zornotsin- unll8piritU8-
k» 88 d 0 äM - MLL 2 !LVK,

geruchloses Bodenöl (Rezenünol), empfiehlt billigst

K. Hanzrnüll'er,
Marktplatz.

K O
Mb ? 8

6 a I rv. V

Lslwtsodmk.
Lmsstrsn lrür.stl, Dsbisss, Rsparaturs?., ZZirirrsu uuck? Iom-

diers2 sorvis Ovsratiovsn billixst.
8or-ssfLltisstz .̂ .uskiikrmi ^ .' ^ sil ^akIiMAöii Asslattst.

er
nsbsa  äsin „Lössls ".

Hirsa  u.

Geschäfts-Empfehlung.
Allen tit . Herrschaften und Luftkurgästen hier und Umgebung bringe ich

mein neu eingerichtetes

Cafe mit Conditorei
in empfehlende Erinnerung , ausgezeichneten Kaffee , täglich frisches, fein¬
stes Gebäck zusichcrnd, lade ich zu recht zahlreichem Besuch höfl. ein

H. wirth,
Cafe und Conditorei.

gsruvblos "WE ! uncl AE " stsudvörkinäsrnc! "WT
ist unübsrtrolksn!

Damit ssöölts Dvsskoäöu können sofort visäsr bsxanxsn
vsräen.

?i ' s1s psr Ijitsr Llic . 1 . —
aus äsr sssrbsn- L l-sokfabrUc von

?i 2Ltsr L Nsisksr NÜ 22 LS2 X.

stivckarlsgs bei I . K. Wayer 's Macht., Calw, Krh. Kern , Calw,
Wilh . Kraft , chelmiiifie, Hirsan.

Hirsau.

Alädchen und grauen
finden sofort als Spuler - nnd Weberinnen dauernde Beschäftigung.

Mech. Sandweberei Hirsau.
Bei Diarrhoe und

Tarmerstimmung
werden mit Erfolg angewendet:

alte grisvd. Veme,
roter Candia , Ojährig zu 95 A
feinster , sützer Mavrodaphne,
6—7jährig zu 2. — die ganze
Flasche.

Liurl
Telefon 16.

Treppenstaketen
und -Pfosten

empfiehlt in verschiedenenHolzarten zu
billigsten Preisen

Kolli . Lisglen,
mech. Holzdrehcrei.

Calw.

Ten Ertrag von

1 Morgen Haber
hat zu verkaufen

G . Rau , Brauerei.

VTsekLsIkormÄLrs
sind zu haben in der Druckerei d. Bl.

Zavelstein.

Mv 8 tro 8 iL 6 ll
empfiehlt in bester Qualität

N . VffiS ^ snmsven.

An » nächsten Montag komme
ich mit einem Transport schöner

Känfer-
schiveirre

in das Gasthaus z. Hirsch und
lade Kaufsliebhabcr hiezu ein.

6. »auwei.
16 Stück schöne

junge Guten
' - hat zu verkaufen

U . kui ' kksi ' kH,
Metzgergasse.

taminheim.
Einen 13 Monate

alten

Farren,
Simmenthaler , hat zu verkaufen

Karl Röhm , Bauer.
Telephon Sir. S. Truck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolffin  Calw. 1 landw. Beilage.
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